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Amtlicher « heil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 16 . April d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Vorstand der landwirtschaftlich - chemischen
Versuchsanstalt , Geheimen Hofrath vr . Julius Neßler
in Karlsruhe , das Ritterkreuz Höchstihres Ordens
Berthold des Ersten zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 29 . April d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Vorstand der landwirthschaftlich-botanischen
Versuchsanstalt , Professor vr . Ludwig Klein in Karls¬
ruhe , das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 17 . April d . I . gnädigst geruht , den Vorstand
der landwirthschaftlich - chemischen Versuchsanstalt, Geheimen
Hofrath vr . Julius Neßler in Karlsruhe , auf sein
unterthänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter
Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste
auf den 1 . Juli d . I . in den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 17 . April d . I . gnädigst geruht , auf den
1 . Juli d . I . den Professor vr . Johann Behrens ,
Vorstand der Königlich Württembergischen Weinbauschule
in Weinsberg , zum Vorstande der landwirthschaftlichen
Versuchsanstalt auf Augustenberg zu ernennen.

Licht-KmÜichrr Thril.
Kardinal Led6chowski .

^ Rom , 3 . Mai.
Aus wohlunterrichteten Kreisen erfährt man , daß Kar¬

dinal Ledochowsky im Begriffe steht , von der Leitung der
Propaganda zurückzutreten . Diese Nachricht wurde schon
öfter verbreitet. Wenn sie sich aber bisher nie bestätigte,
so scheint sie dieses Mal glaubwürdig zu sein und man
muß damit rechnen , daß der Rücktritt des gegenwärtigen
Präfekten der Propaganda binnen Kurzem zur Thatsache
geworden sein wird. Es scheint noch nicht festzustehen ,
ob der Kardinal den Palast auf dem Spanischen Platz
vollständig verlassen oder ob Leo XIII . aus persönlichen
Rücksichten sich damit begnügen wird , ihm einen Kardi¬
nal als Coadjutor beizugeben , der in Wahrheit die Lei¬
tung der Geschäfte zu führen hätte. Man versichert , daß
diese Kombination Aussicht auf Verwirklichung habe, sie
würde aber nur bestimmt sein , den Schein zu wahren.
Ob der Kardinal Ledochowski fortfährt , auf dem Spa¬
nischen Platze zu residiren oder nicht , er wird aufhören,
das wirkliche Oberhaupt der Propaganda zu sein .

Sein Rücktritt wird selbstverständlich mit Rücksichten
auf seine Gesundheit motivirt . In der That ist der greise
Kardinal (er ist im Oktober 1822 geboren , steht also im
79 . Lebensjahre) seit längerer Zeit augenleidend und

dadurch in seiner Thätigkeit vielfach gehindert. Jeder¬
mann weiß , daß sein Rücktritt in der Kanzlei des Staats¬
sekretärs seit langer Zeit gewünscht wird und daß die
verschiedensten Versuche gemacht wurden , ihn herbeizu -
sühren . Aber Kardinal Ledochowski, wie man weiß , ein
Mann von großer Thatkrast und streitbarem Geiste , hat
sich bis jetzt auf das Entschiedenste geweigert , solchen
Wünschen sich zu fügen . Nun hat man an diesem
Augenleiden den Hebel gefunden , mit dem man ihn zum
Rücktritt bewegen zu können hofft . Dieser Rücktritt aber
wird ein Ereigniß sein.

Der Karninal Ledochowski ist seit 1890 Präfekt der
Propaganda . Seine Ernennung zu dieser mächtigen und
selbständigen Stellung (man nennt ihren Inhaber den
rothen Papst , wie man den Jesuitengeneral den schwarzen
Papst zu nennen pflegt) machte das größte Aufsehen .
Seit Jahrhunderten war es zum ersten Male , daß dieses
hochbedeutende Amt einem ausländischen Kardinal über¬
tragen wurde. Es war stets eine unantastbare Domäne
der Italiener gewesen. Es war kaum Wohlwollen für
Deutschland , welches diese Ernennung herbeiführte. Aber
Kardinal Ledöchomski täuschte alle Voraussicht und brachte
in der Propaganda ganz andere Gesinnungen zur Gel¬
tung als jene , die man von ihm erwartet hatte . Weil
er in den Tagen des Kulturkampfs im Gefängniß gesessen
hatte, glaubte man einen Feind Deutschlands in der
Propaganda installirt zu haben. Gerade das Gegentheil
war der Fall . Während Kardinal Rampolla den erklärten

Franzosenfreund immer mehr hervorkehrte , wurde Kardinal
Ledochowski in der Propaganda der ausgesprochene Ver¬
treter und Beschützer der Interessen Deutschlands und
Oesterreichs . Das zeigte sich auch äußerlich . Während Kar¬
dinal Rampolla bei der Anwesenheit Kaiser Wilhelm 's II .
in Rom im April 1893 ein Unwohlsein fingirte , um dem
Empfang des Kaisers fernbleiben zu können und sich bei
dem Frühstück in der preußischen Gesandtschaft beim Vatikan
durch den Unterstaatssekretär, Kardinal Mocenni , vertreten
ließ , nahm bei diesem Anlaß Kardinal Ledochowski den
Ehrenplatz zur Seite Seiner Majestät ein . Nach und
nach entwickelte sich zwischen Staatskanzlei und Propa¬
ganda ein ausgesprochener Gegensatz , aus dem sich all¬
mählich ein Konflikt nach dem anderen und ein ständiges
Geplänkel ergab . Ein neuer Beweis , daß der kosmo¬
politische und internationale Charakter des Katholizismus
die Ansprüche und die Eifersucht der Nationalitäten nicht
ausschließt . Und man kann wohl sagen , daß diese nie
so stark und so entschieden hervorgetreten sind , wie seit
einiger Zeit in Rom selbst. Der Rücktritt des Kardinals
Ledochowski, wenn er sich , wie wohl kaum zu bezweifeln
ist , wirklich vollziehen wird, bedeutet einen neuen Erfolg
des Kardinals Rampolla und wird sich wohl auch bald
in der Frage des Protektorats der Missionen im Orient
bemerkbar machen , in welcher Kardinal Ledochowski sein
entschiedenster Gegner war .

„Klassenjusti z".
Stuttgart , 3 . Mai.

Der Vorwurf der „ Klassenjustiz "
, mit dem die Sozial¬

demokratie so leichtfertig um sich wirst , wurde bei der
Berathung des Justizetats in der Abgeordnetenkammer
gehörig unter die Lupe genommen . Der Angriff auf
die Rechtspflege , den der sozialdemokratische Abg. Keil
führte , erwies sich zunächst schon dadurch als verfehlt,
daß der Redner nicht einen einzigen Fall von gerichtlicher
Beeinträchtigung wirklicher Arbeiter , sondern nur von
sozialdemokratischen Redakteuren zu behaupten wußte.
Wenn der Justiz sonst nichts zum Vorwurf zu machen
ist , als daß sie diesen oder jenen sozialdemokratischen
Redakteur nach seiner Meinung zu scharf , nach der
Meinung anderer Leute vielleicht zu mild anfaßt , steht
es noch lange gut um die Rechtspflege . Der Justiz¬
minister vr . v . Breitling konnte aber außerdem in
jedem einzelnen Falle Nachweisen , daß der Angriff völlig
unbegründet und das gerichtliche Verfahren durchaus
korrekt und gerecht gewesen ist . In einem Falle der
noch nicht abgeschlossen ist , kennzeichnete der Minister
das sozialdemokratische Vorgehen als einen parlamentari¬
schen Einwirkungsversuch auf das Berufungsgericht, durch
den die von oben her nicht im geringsten- angetastete
Unabhängigkeit des Richterstandes im Gegentheil von
unten her bedroht werde . In einem anderen Falle mußte
der Minister darauf Hinweisen, wie die wiederum gänzlich
ungerechtfertigten Angriffe der sozialdemokratischen Presse
die Frucht gezeitigt haben , daß er persönlich in anonymen
Zuschriften in der infamsten Weise angegriffen wurde.
Gegenüber den Deklamationen, daß erst der fozialistische
Staat das Ideal der Gerechtigkeit verwirklichen
könne , hob der Minister hervor , daß der Ton
der sozialistischen Presse aus eine solche Zukunft
doch sehr wenig Aussicht eröffne. Dieser Ton beweise,
daß für die Sozialdemokratie eine billige Würdigung
abweichender Meinungen kaum möglich sei , daß dieselbe
von der Gesinnung richterlicher Unparteilichkeit und Ge¬
rechtigkeit so gut wie nichts besitze . Der Minister erklärte,
daß seinem Willen nach die Diskussion über alle öffent¬
liche Zustände vollständig frei sein solle, daß er aber der
Presse niemals das Recht einräumen werde , die Skandal¬
sucht zu fördern und die Volksmassen durch eine unredliche
Bekämpfung der bestehenden Zustände aufzureizen. Speziell
ging dann der Minister noch ein auf die von der „ Mann¬
heimer Volksstimme " in die „ Schwäb. Tagwacht"
tzinübergewanderte Darstellung des Kuppeleiprozesses , in
den der abgetretene Ministerpräsident Frhr . Schott von
Schottenstein als Zeuge eine Zeit lang hinc ingezogen war .
Diese sozialdemokratische Schilderung richtet ihre Spitze
zwar zunächst gegen einen demokratischen Anwalt, dessen
Verhalten übrigens von den in der Kammer sitzenden
Anwälten als durchaus einwandfrei bezeichnet wurde, sie
zeiht aber doch auch die Justizverwaltung des Ver¬
tuschungsversuchs und die Gerichte der Widerwilligkeit, an
me Sache heranzutreten , und der Konnivenz gegenüber
dem Vorgehen des fraglichen Anwalts . Der Justizminister

und Ministerpräsident wies demgegenüber nach , daß die
Justizverwaltung sich in dieser Sache jeglicher Einwirkung
enthalten und daß die Gerichte von Anfang an vollstän-
) ig ihre Pflicht gethan haben , wie wenn es sich um gänz¬

lich unbekannte Leute gehandelt hätte. Während die Justiz
gerade in diesem Fall ihre vollständige Unparteilichkeit
auf ' s Deutlichste gezeigt habe , sehe sie sich jetzt von sozial¬
demokratischer Seite in einer Weise angegriffen , die den
von dem Abg . Keil für die sozialdemokratischen Redak¬
teure in Anspruch genommenen guten Glauben nicht mehr
voraussetzen lasse. — Die Darlegungen des Ministers
wurden vom Hause vielfach mit Zustimmung und Beifall
begleitet.

AirraryieLe Aimdschcur.
-0- Frankfurt , 3 . Mai .

Im Mittelpunkt des Interesses stehen nunmehr unsere inneren
politischen Angelegenheiten . Die Haltung einer großen und
einflußreichen Partei in der Kanalfrage mußte schon lange
auf eine Krisis vorbereiten . Nun ist diese ausgebrochen und
die Börse wartet auf eine Klärung , um bestimmte Stellung zu
nehmen . Die innere politische Lage in Preußen , die größeren
Personalveränderungen im Ministerium nothwendig macht, wurde
an der Börse lebhaft besprochen , ohne jedoch auf die Kurse einen
besonderen Eindruck «uszuüben . Gleiches gilt von der unerquick¬
lichen Lage in China . Immerhin find die politischen Ein¬
drücke doch insofern nicht spurlos an der Börse vorübergegangen ,
als sie das ohnehin geringe Geschäft noch mehr herabdrückten,
und so würde der Verkehr wahrscheinlich ganz verödet gewesen
ein, wenn nicht vom Ausland einige Anregung gekommen wäre .

Freilich auf New -Uork mag man sich nicht gern stützen, da selbst
den Aankees vor dem dortigen Ueberboom allmählich bange wird .
Aber von London und Parts kam einige Aufmunterung ,
indem von dort eine neue Strömung für türkische Werthe , Por¬
tugiesen u . s . w . ausging .

Man erörtert allgemein das Projekt einer Konversion von
türkischen Anlehen in einen neuen 4proz . Typ . Für
Portugiesen wurde die Kaufneigung dadurch bestärkt , daß auf
die portugiesischen Eisenbahnobltgationen
zweiten Ranges zum ersten Male eine kleine Zinsvergütung
ausgeschüttet wurde, was man als ein Zeichen für eine Hebung
der wtrthschaftltchen Verhältnisse in Portugal betrachtet. Neben
den genannten Werthen wurden auch Rumänter , Argen¬
tinier , Mexikaner besser beobachtet und unser Publikum
ließ sich um so leichter zu neuen Käufen in festverzinslichen
Werthen bestimmen , als der Geldstand wesentlich flüssiger ge¬
worden ist . Zwar hat man in London unter dem Eindruck der
Ansprüche zur Monatswende und der wenig günstigen Kon¬
stellation der Wechselkurse dieses Mal von einer Ermäßigung
der Bankrate Abstand genommen, aber, da von Amerika Gold
kommt, ist die Reduktion des Zinsfußes wahrscheinlich nur für
kurze Zeit aufgeschoben. Mittlerweile hat aber bei uns die
Geldfülle zu einer wetteren Ermäßigung der Zinssätze geführt ,
so daß der Prtvatdiscont auf 3 Proz . gesunken ist . Das
kam natürlich auch den heimischen Staatsfonds zu statten , Von
denen besonders die 3 proz. neue Retchsanlethe zu höherem
Preise aus dem Markte genommen wurde. Das Papier scheint
sich allmählich gut zu plaztren, wenn auch berücksichtigt werden
muß, daß der große Betrag der neuen Anleihe nur nach und
nach in die geeigneten Kanäle überzugehen vermag.

Bon Bankaktien waren Diskonto - Kommandtt be¬
günstigt , obgleich über die Frage einer Frankfurter Nieder¬
lassung entgiltig noch nichts entschieden ist, da über den Fort¬
bestand oder die Auflösung des hiesigen Hauses Rothschild
auch jetzt die Verhandlungen noch nicht zum Abschluß gekommen
sind . Dagegen scheint die Errichtung einer Niederlassung der
Diskontogesellschaft in Bremen beschlossene Sache
zu sein . Die übrigen Bankaktien waren kaum behauptet. Nur
Berliner Bank , Effektenbank und Retchsbank
wurden höher bezahlt. Kreditaktten wurden niedriger ab¬
gegeben, da der Abschluß der Triester Linoleumfabrtk ,
woran das Institut betheiligt ist , ungünstig beurthetlt wurde .
Die weiter in Cirkulation gewesenen Gerüchte über ein Falli¬
ment in der österreichischenZuckerindujtrie haben
sich als falsch herausgestellt.

Bus dem Gebiete der Montanpapiere war die Haltung
eine sehr unstäte. Kohlenaktien wurden anfangs zurückgedrängt,
da man mit Sicherheit auf eine wettere Förderbeschränkung
bet dem Kohlenshndikat gerechnet hatte. Nachdem aber von
einer solchen Maßnahme Abstand genommen wurde, das Syn¬
dikat vielmehr der Ansicht ist, die überschüssigen Mengen von
Cokeskohlen anderweitig unterbrtngen zu können, schnellten die
Kurse wieder empor. Auch der der englischen Kohlen¬
in dustrte drohende Rtesenausstand wirkte schließlich befesti¬
gend auf die Kurse der heimischen Sohlenaktien ein. Hütten -
aktien verkehrten gleichfalls in guter Tendenz , zumal in
Rheinland - Westfalen und Oberschlesten jetzt
Preisermäßigungen vorgenommcn werden, und auch aus Eng¬
land bessere Berichte einlaufen . Merkwürdiger Weise verräth
aber der amerikanische Eisenmarkt , der sich bisher
durch erstaunliche Festigkeit ausgezeichnet hatte , jetzt etwas
schwächeren Ton . Wesentlich niedriger sind Westeregeln
Alkali . Unter den übrigen Jndustrtepapieren wurden
Elektrizitätsaktien , besonders Edisonund Schuckert
bevorzugt . Auch We st deutsche Jute , Sürther gingen
in die Höhe, wogegen Röhrenkessel Dürr , Heddern -
heimer Kupferwerke , Gesellschaft für Hoch - und
Tiefbauten wesentlich nachgaben . Für Cementaktien
ist die Stimmung wieder schwächer geworden, nachdem die Aus¬
sichten der Kanalvorlage sehr gering find.

Bon Transportwerthen wurden Staatsbahn höher be¬
zahlt , während Lombarden zurückgingen , da die Dividende



von 3 Francs nicht zu befriedigen scheint . Schweizerische
Eisenbahnaktten , besonders Gotthard , stnd niedriger,
während Nordost sich unter Hinweis auf die neueste Kurtt'sche
Broschüre besser behaupteten. Northern Pacific höher,
ebenso einzelne heimische Eisenbahnaktten, namentlich Süd¬
deutsche Etsenbahngesellschaft und Ludwigs¬
hafen Bexbacher .

Für Schifffahrtsaktien ist die Strömung bedeutend erstarkt ,
da man nach Erwerb der Lehlandlinte durch Pierpont
Morgan mit der Eventualität eines amerikanischen Schiffs¬
trusts zu rechnen scheint . Auch die große Ueberzetchnung der
NorddeutschenLloyd - Obltgattonen wirkte auf die
Aktien günstig zurück.

Die V e lo c e g e s e l l s ch af t soll ihr Etgenthum an die
FlorioLRubatttno verkauft haben, und zwar zu Preisen,
welche den Vorzugsaktien eine günstige Abfindung und den
Stammaktien eine solche auf Basis der etwaigen Tageskurse
ermöglicht.

Prtvatdiskont 3 Proz .
Nachstehend unsere gewohnte Tabelle :

26 . April . 3 . Mat .
3 -/r °/, Deutsche Reichsanleihe 98 .40 98 .40
3 °/, « „ 88 .10 88 .50
3 '/r°/o Preußische Konsols 98 .25 98 .35
3 «/° „ - 88 .10 88.35
3 ' /, °/« Badische Obl . abgestempelt 95 .90 96 .10
3 °/, Badische Obligationen 8625 86.70
3 ' /, °/» Bayern 96 .10 96 .05
3 "/» Bayern 86 .50 86.90
3 ' /, "/, Großh . Hessische Obligationen 94.55 95 .—
Io/ 85 .15 85.30
3'/, °/o Württemberger (abg .) 95 .50 9585
3°/« 86 .40 86.60
4 °/, Italienische Rente 96 .— 96 .05
40/ , Ungarische Goldrente 98 .90 98 .75
4°/» Ungarische Kronenrente 93 .70 83.80
5°/, amort . Silber -Mexikaner 43 .70 44.10
5 "/„ Gold-Mexikaner v. 1899
Oesterretchische Kreditaktien

97 .30
216.30

98 .15
216 —

Diskonto-Kommandttantheile 189 .90 191 .80
Staatsbahn -Aktten 148 .30 148 .50
Lombardische Aktien 24.60 24.10
Gotthardaktien 163 . — 161 .50
Schweizerische Nordostbahnaktien 114 .30 113 .80
Laurahütte -Aktien 216 .30 214 .45
Bochumer Berabauaktien
Gelsenktrcher Bergbauaktien

201 .— 198 —
181 .10 180 .—

Harpener Bergbauaktien 182 .— 180 .70
Badische Anilin-Aktien 392 .50 387 .90
Türkenloose 113 .25

Kestscher Arichstag.
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin . 3 . Mai.
Zur Berathung steht der Gesetzentwurf betreffend Versorgung

- er Kriegsinvaliben und Kriegshinterbliebenen .
Berichterstatter Graf Ortola berichtet über die Berhand-

lungen in der Kommisston .
Abg. Prinz Schönaich - Carolath spricht seine Freude

über die Verbesserungen des Gesetzentwurfes in der Kommission
aus . Trotzdem beklagt Redner , daß für die Subalternoffiziere
keine bessere Vorsorge getroffen sei , spricht aber doch die Hoff¬
nung aus , daß die Mängel, welche dem Entwürfe noch anhaften,
später beseitigt werden könnten. Das Zustandekommen des Ent¬
wurfes ist ein schönes Ergebntß der langjährigen Bestrebungen,
den Kriegsinvaliden aufzuhelfen. (Beifall .)

Die §s 1 bis 8 werden in der Kommtsfionsfaffungangenommen.
ß S bestimmt : Neben den durch diese Gesetze erhöhten Pen¬

sionen ist die Zulage für Ntchtbenutzung des Civilversorgungs-
scheines , sowie der Anstellungsentschädigung nur für diejenigen
Unteroffiziere zuständig, welche Anspruch auf Ctvilversorgung
durch zwölfjährigen aktiven Dienst erworben haben.

Abg. Schwarz - München beantragt folgenden Zusatz : Die
Kriegstnvaliden , welche ohne zwölfjährigen aktiven Dienst für
die Nichtbenutzung des Civtlversorgungsscheines und der Än-
stellungsentschädtgung bisher Gebührniffe bezogen haben, bleiben
auch für die Folge im Genüsse derselben .

Generalleutnant Viebahn bittet um Ablehnung des An¬
trages , da sonst das ganze Gesetz gefährdet sei .

Abg. Rickert (Frets . Ver .) beantragt , zu 8 9 Hinzuzügen :
Kriegsjahre sind doppelt in Anrechnung zu bringen.

Generalleutnant Viebahn erklärt , daß auch bei Annahme
des Antrages Rickert das Gesetz für die Regierungen unannehm¬
bar sei.

Abg . Singer (Soz .) meint, die Regierung werde auch mit
diesem Antrag das Gesetz schlucken , wenn der Reichstag fest bleibt.

Generalleutnant Viebahn führt aus , die Mehrkosten seien
keineswegs für die Regierungen ausschlaggebend , sondern ge¬
wichtige grundsätzliche Bedenken . Deshalb bitte er , beide An¬
träge abzulehnen.

Dies geschieht. Nunmehr werden 8 9 in der Kommtsfions-
fassung , ebenso 88 10 bis 20.

8 20 handelt von der Anrechnung der Zuschüsse.
Abg. Prinz Schönaich freut sich über den Zusatz der

Kommission ,̂ daß die Zuschüsse bei der Neuveranlagung außer
Ansatz bleiben und der Pfändung nicht unterworfen sein sollen ,
bedauert aber, daß außerhalb dieser Zuschüsse alles beim Alten
geblieben sei . Seit Jahren ist auf die Ungerechtigkeit htnge -
wiesen worden, daß den im Reichs - und Staatsdienst Angestell¬
ten die Pension bet ihren Gehaltsbezügen angerechnet werde)
während dies bet den Kommunalbeamten nicht der Fall sei .
Diese Ungerechtigkeit müsse aus dem Wege geräumt werden.

Hierauf wird 8 20 in der Kommtsfionsfaffung angenommen,
ebenso die 88 21 und 22 .

Abg. Riff beantragt einen 8 22 », wonach den elsaß -lothringi¬
schen Landesangehörtgen , die im französischen Heere Krtegs-
invaliden und später Deutsche geworden find, sowie deren Hinter-
bltebenen aus dem Retchstnvalidenfonds Beihilfen gewährt werden
sollen bis zum Betrage der durch dieses Gesetz gewährten Ge¬
bührniffe. Derartige Beihilfen sollen auch den später deutsch¬
gewordenen Hinterbliebenen der elsatz - lothringtschen Landesan-
hörigen zukommen , welche den Feldzug im französischen Heere
mitmachten, in diesem Feldzuge gefallen oder infolgedessen ge¬
storben find ,

Der Berichterstatter , Graf Oriola empfiehlt den Antrag ,
der der Ansicht der Kommission entspreche .

Staatssekretär v . Thtelmann kann erklären, daß der An¬
trag Riff für die Regierungen annehmbar erscheint . (Beifall .)
Er möchte aber den Vorbehalt machen , daß noch einige redaktio¬
nelle Aenderungen an dem Entwurf vorgenommen werden und
Beihilfen nur gewährt werden, bet Erwerbsunfähigkeit und un¬
günstigen Bermögensverhäitniffen.

Abg. Bassermann (nat .-lib .) erklärt , wir halten es für
eine Ehrenpflicht, des Deutschen Reiches , Soldaten , welche im
Jahre 1870 und 1871 ihre Pflicht und Schuldigkeit auf französi¬
scher Seite gethan haben, Beihilfen zu gewähren nach Bemessung
der individuellen Verhältnisse. Redner bittet, den Antrag mög¬
lichst einstimmig anzunehmen.

Abg . Bachem (Centr .) hofft, daß der Antrag elnmüthig vom
Hause angenommen werde . Auch die Elsässer sollen erkennen ,
daß sie unseren Herzen nahe stehen, wie die anderen Brüder .

Die Abgg. Schrempf und Hösfel erklären, daß sie für
den Amrag stimmen .

Der Antrag Riff wird einstimmig angenommen
und der Rest des Gesetzes genehmigt .

Ebenso werden die Resolutionen zu dem Gesetz angenommen,
wodurch der Reichskanzler ersucht wird, » . in der nächsten Session
dem Reichstag Rcvifionsgesetze bezüglich der Militärpersonen und
des Milttärreliktenwesens möglichst frühzeitig vorzulegen, d . dem
Reichstag jährlich eine Übersicht vorzulegen über die Wahl der
vorhandenen Kriegsinvaliden, unterschieden nach Dienstgraden
und Lebensalter, bet Unteroffizieren und Gemeinen nach dem
Grade der Invalidität .

Die Petitionen , welche als nicht geeignet zur Erörterung im
Plenum erachtet worden find , werden für erledigt erklärt.

Es folgen mündliche Berichte der Petittonskommisfion.
Eine Reihe von Petitionen verlangt Abänderung des Servis -

tartfes .
Nach Bemerkungen der Abgg. Kirsch und Rickert werden

die Petitionen dem Reichskanzler als Material überwiesen.
Die Petition , betreffend den Erlaß eines Gesetzes über den

Verkehr mit Honig, beantragt die Kommisston der Regierung
zur Erwägung zu überweisen.

Abg. R ö s t ck e - Kaiserslautern beantragt die Ueberweisung
zur Berücksichtigung und betont die Nothwendtgkett des Schutzes
für Naturhonig .

Geh . Rath N. erklärt, die Regierung verkenne nicht
die Bedeutung der Hontgproduktion. Eine Abhilfe gegen die
Verfälschung sei dringend erwünscht . Das Haupthinderntß bilde
aber die Schwierigkeit des Nachweises der Verfälschung. Wo
ein Nachweis der Verfälschung geführt werden könne, reiche das
Nahrungsmittelgesetz vollständig aus .

Abg . Wurm (Soz .) spricht sich gegen - ie Ueberweisung der
Petition zur Berücksichtigung aus . Die Imker müßten sich
selbst helfen , das könnten sie am besten durch eine planmäßige
Organisation .

Abg . Schrempf (kons.) meint, die Sozialdemokraten treten
uns stets entgegen, wenn wir den reellen Produzenten schützen
wollen.

Abg. Wurm protestirt dagegen , das sei objektiv unwahr .
Referent Goebel befürwortet als Abgeordneter den Antrag

auf Ueberweisung zur Berücksichtigung .
Der Antrag wird angenommen .
Ueber die Petitionen betreffend das Verbot des Handels mit

Gutscheinen wird zur Tagesordnung übergegangen.
Das Haus vertagt sich .
Eingegangen stnd Interpellationen Singer , betreffend Außer-

achtlassung der vorgeschriebenenSchutzmaßregeln in der Chemi¬
schen Fabrik Griesheim . Antrag Hodenberg, betreffend Befreiung
deutscher in englischer Gefangenschaft in Süd¬
afrika befindlicher Missionare .

(Telegraphischer Bericht.)
* Berlin , 4. Mai.

Dritte Berathung des Gesetzentwurfes , betreffend die
Versorgung der Kriegsinvaliden und Kriegs¬
hinterbliebenen .

Graf Oriola beantragt Annahme ev bloo .
Der Antrag wird angenommen .
Es folgt die Berathung des Entwurfes des Unfall¬

fürsorgegesetzes für Beamte und Personen des Sol¬
datenstandes.

Bei 8 3 beantragen die Abgg. Opfergelt und
Rösicke - Defsau mehrere Zusätze.

General Viebahn erklärt sich gegen diese Anträge.
Wenn dieselben angenommen würden, würden der allge¬
meinen Regelung des Pensionsgesetzes erhebliche Schwierig¬
keiten in den Weg gelegt .

Grotzhrrrogthum Vadrn.
Karlsr «he, 4 . Mai.

Heute Vormittag 10 Uhr fuhren Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin an den
Hauptbahnhof zur Begrüßung Ihrer Majestät der Kaiserin,
Allerhöchstwelche um diese Zeit mit Extrazug hier eintraf .
Ihre Majestät ist begleitet von ihren beiden jüngsten
Kindern und begibt Sich nach Baden . Die Großherzog-
!.ichen Herrschaften begrüßten die Kaiserin als Allerhöchst-
dieselbe den Waggon verließ , um eine kurze Zeit mit
Ihren Königlichen Hoheiten im Fürstlichen Wartesaal zu
verweilen , worauf Ihre Majestät die Reise nach Baden
fortsetzte. Im Gefolge Ihrer Majestät befinden sich der
Kammerherr

' und Viceoberzeremonienmeister von dem
Knesebeck , die Palastdame Gräfin von Keller und die
Hofdame Gräfin zu Stolberg-Wernigerode.

Nach 11 Uhr traf Seine Durchlaucht der Fürst Münster
aus Baden hier ein, wurde am Bahnhof mit Hofwagen
abgeholt und zum Schloß geleitet, wo ihm eine Wohnung
angeboten war . Der Fürst verweilte bei den Großher¬
zoglichen Herrschaften bis nach 5 Uhr und reiste dann
nach Cronberg, um Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich
aufzuwarten.

Gegen 1 Uhr traf Seine Königliche Hoheit der Prinz
Gustav von Schweden aus Venedig hier ein und stieg
im Großherzoglichen Schlosse ab . Der Prinz wird un¬
gefähr acht Tage hier verweilen . Seine Königliche Hoheit
ist begleitet von dem Leutnant Grafen von Posse .

** Zufolge Allerhöchster Staatsmtnisterialentschlteßung vom
17 . April d . I . werden die landwirthschaftlich-chemische und die
landwirthschoftltch- botanische Versuchsanstalt mit Wirkung vom
1 . Juli d . I . zu einer Anstalt mit der Bezeichnung „land-
wirthschaftliche Versuchsanstalt" und mit dem Sitze auf Augusten-
berg vereinigt.

Zum Vorstände dieser Anstalt ist Professor vr . Behrens , der¬
zeit Vorstand der Königlich Württembergtschen Wetnbauschule in
Weinsberg ernannt worden.

* (Großherzogliches Hoftheater .) Bon der General-
direktion des Grotzh . Hoftheäters wird uns zur Veröffentlichung
mttgethetlt : Ueber dteFrequenzverhältntsse deshte -

igen Hoftheaters find im Publikum vielfach irrige Mei¬
nungen verbreitet . Zur Richtigstellung mögen folgende Ziffern
der amtlichen Theaterstattsttk der Jahre 1889 bis 1900 dienen :
Der Theaterbesuch ist in dem angegebenenZeitraum von 119273

Personen (1889 ) auf 203455 Personen (1900), somit um 4608
Proz . gestiegen . Die Bevölkerungszunahme der Residenz bet-uain der gleichen Periode nur 31,61 Proz ., wobei noch zu bedenken
ist, daß die Neuanztehenden ein verhältnißmäßig geringes Kon.
tingent von Theaterbesuchern stellen . Im Jahre 1889 entfielen
bei einer Gesammtzahl von 167 Vorstellungen durchschntttlick
633 , im Jahre 1900 bet 212 Vorstellungen durchschnittlich 959
Personen auf die einzelne Vorstellung. Die unmittelbaren Ein¬
nahmen des Theaters (Billetkaffe und Abonnement) des Jahres
1900 haben sich im Vergleich zu denen des Jahres 1889 um
64M Proz . gehoben . Hiezu wird noch bemerkt , daß — vom
Theaterbaujahr 1896 abgesehen — diese absolute Vermehrung
von Besucherzahl und Einnahmen in allmählichem Anstieg von
Jahr zu Jahr erfolgt ist. Die steigende Tendenz hält erfreu¬
licherweise an .

6 . (Deutsche Glasmaleretausstellung Karls¬
ruhe .) Wie uns vom Präsidium der Ausstellung mttgetheklt
wird, findet die feierliche Eröffnung morgen, Sonn¬
tag den 5. d . M ., Vormittags 11 ' /, Uhr , in Gegenwart
der Allerhöchsten Herrschaften , der Vertreter der
staatlichen und städtischen Behörden und der Aussteller im fest¬
lich geschmückten Empsangssaale des Ausstellungsgebäudes statt .
Für die Feier ist folgendes Programm festgesetzt : Choral :
„Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre" - Lied : „Wethe des
Gesanges" (vorgetragen von der Ltederhalle Karlsruhe ) - An¬
sprache des Ausstelluligsprästdenten , Herrn Direktor Götz .
Gesangsvortrag der Liederhalle : „Das deutsche Lied" . Auf
Allerhöchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs wird sodann die Ausstellung eröffnet und ein Rund¬
gang durch die Ausstellungsräume angetreten . Nachmittags
2 Uhr schließt sich ein gemeinschaftliches Mittagessen im Hotel
Friedrichshof an.

— (Die Penstonsanstalt deutscher Journa¬
listen und Schriftsteller ) veröffentlicht den Geschäfts¬
bericht für 1900 , der eine ziffernmäßige Darlegung der im ver¬
flossenen Jahre erzielten günstigen Resultate und ein ausführ¬
liches Gutachten des bekannten Berficherungstechnikers Professor
vr W . W 0 lf - Leipzig enthält . Es sei betont, daß sich bas
Anstaltsvermögen heute schon auf rund 600000 M . beziffert .

5 (Aus derSitzung der Strafkammerl vom
3 . Ma t .) Vorsitzender : Landgerichtsdtrektor Frhr . von Rüdt .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt vr .
Dölter . — Die Berufung oes 47 Mal vorbestraften Flaschner
Karl Wilhelm Baittnger aus Böblingen , den das hiesige
Schöffengericht wegen Landstreichern mit vier Wochen Haft und
Ueberweisung an die Landespolizeibehärde bestraft hatte, wurde
als unbegründet verworfen. — Wegen Unterschlagung hatte sich
der 34 Jahre alte Kaufmann Johann Georg Grether aus
Höllstein zu verantworten . Grether war angeklagt, in der Zeit
vom Juli 1898 bis Oktober 1899 als Provtfionsretsender des
Kaffeehändlers Theodor Boffent hier von Kunden des Letzteren
Beträge in der Gesammthöhe von 842 M . 39 Pf . eingenommen
und für sich verbraucht zu haben. Der Angeklagte bestritt jede
Schuld - er erklärte , daß er vom Geschäft mit dem Inkasso
beauftragt gewesen sei mit der Berechtigung von den etngezogenen
Geldern auch für Reisezwecke zu verwenden. Der Gerichtshof
konnte aus der Beweisaufnahme eine Ueberzeugung von der
Schuld des Angeklagten nicht gewinnen und erkannte deshalb
auf Freisprechung.

ödl . Hockenheim , 3 . Mai . Wie von hier berichtet wird,
wurde die Einführung einer Bierverbrauchssteuer in
hiesiger Gemeinde genehmigt . Mit der Erhebung dieser Steuer
soll alsbald begonnen werden.

IV. Baden » 4. Mai . Ihre Majestät die Deutsche Kai¬
serin ist Punkt 11 Uhr mittelst Sonderzugs mit dem Prinzen
Joachim und der Prinzessin Viktoria Louise hier eingetroffen.
Auf dem Bahnhofe waren zur Begrüßung erschienen : Seine
Königliche Hoheit der Prinz -Regent Albrecht von Braunschweig
und Seine Hoheit der Herzog von Sachsen-Altenburg . Das
Wetter ist prachtvoll.

2 Freiburg , 3 . Mat . Eine in unserem Gemeindeleben be¬
deutungsvolle Sitzung des Bürgerausschusses fand heute
Nachmittag im Kornhaussaal statt. Zunächst hatte man sich mit
der Revision der Dienst- und Gehaltsordnung für die städti¬
schen Beamten zu befassen - dieselben sollen , ohne daß hier
auf Einzelnes etngegangen werden kann , in ihren Gehaltsver -
hältntffen wesentlich verbessert und denselben die frühere, nicht
im Gemeindedienst zugebrachte Dienstzeit für Anstellung, Pensio-
ntrung und Reltktenversorgung angerechnetwerden. Ein weiterer
Gegenstand betraf die Revision des Ortsstatuts über die Ver¬
hältnisse des gesammten städtischen Bolksschulwesens .
An erster Stelle schlägt der Stadtrath vor , bezüglich der
Lehrer die Aufhebung des 3proz . Beitrags zur Penfions -
und Witwenkaffe etntreten zu lassen, wie dies auch für die städti¬
schen Beamten bestimmt wird . Dann soll die Normirung des
Anfangsgehaltes aus 2100 M ., des Höchstgehaltes auf 3 600 M .
bestimmt und endlich soll der Höchstgehalt nicht erst nach 24 Dienst¬
jahren, sondern mittelst höherer Zulagen schon mit etwa 20 Jahren
wie bet den städtischen Beamten erreicht werden. Auch die Haupt¬
lehrerinnen, Unterlehrer und Unterlehrcrtnnen sollen in ent¬
sprechender Weise besser gestellt werden. Die Bezahlung der
etatmäßigen Lehrerinnen der höheren Mädchenschule soll dahin
erhöht geregelt werden, daß der Anfangsgehalt auf 1700 M .,
der Höchstgehalt auf 2 600 M ., einschließlich Wohnungsgeld, fest¬
gesetzt wird . Weiterhin werden auch die Lohnderhältniffe der
Stadtarbeiter — etwa 200 an der Zahl — verbessert , so daß
ihre ganze soziale Lage als eine günstige betrachtet werden kann .
Den wichtigsten Gegenstand der Berathung bildete die Vorlage
über die Erbauung des neuen Stadttheaters . Daß ein solcher
Neubau endlich zur Nothwendtgkett geworden ist , darüber kann
kaum ein Zweifel mehr vorhanden sein . Der Stadtrath hat
einstimmig die Ueberzeugung gewonnen , daß jetzt der richtige
Augenblick gekommen ist , an das große Unternehmen heranzu¬
treten und daß die bis zur Vollendung des Baues vorausstcht-
ltch vorhandene Bevölkerung von 70000 Seelen (die jüngste
Zählung ergab 61000 Seelen ) bei der sozialen Zusammensetzung
der Stadt im Stande sein wird, das Theater ohne allzuschwere
Opfer auf der wünschenswerthenkünstlerischen Höhe zu erhalten .
Das Theater soll für 1200 Personen eingerichtet werden - die
Größenverhältnisse des Bühnen - und Zuschauerraums sollen
ihre natürliche Begrenzung durch die Tragweite der nicht allzu¬
sehr forcirten menschlichen Stimme finden. Als Platz hat man
sich für das schon vor einiger Zeit von der Stadt angekaufte
Platentus 'sche Anwesen entschieden und das nebenan befindliche
Anwesen der Witwe Mötsch dazu erworben. Mehrere andere
in Betracht gezogene Anwesen wurden nach gründlicher Prüfung
als minder geeignet verworfen. Die Kosten stnd auf .ungefähr
2 500000 M . veranschlagt. Die erwähnten Vorlagen wurden
einstimmig angenommen, die Theatervorlage mit einer Resolution
des geschäftsleitenden Vorstandes , dahin gehend , es sollen der
Bau und die innere Einrichtung des Theaters möglichst billig
hergestellt und die Architekten bei ihren Plänen auf möglichste
Sparsamkeit hingswiesen werden , so daß eine wesentliche Re¬
duktion der 2' /, Millionen etntreten könne . Eine gleichfalls
wichtige Vorlage betrifft die Errichtung einer weiteren
Realschule . Da die Zeit bereits sehr vorgerückt war, wurde
dieser Gegenstand auf die nächste Sitzung am 10 . d . M . vertagt,
in welcher der städtische Voranschlag zur Berathung gestellt ist .



» Freiburg , 3 . Mai . Nach dem Voranschlag der
sitadt Freiburg für ISül betragen die Ausgaben
q »ö5439 M , die Einnahmen 2187 200 M . Es find somit

Umlagen 868 259 M . zu decken . Die Grund -, Häuser-
„nd Gefällsteuer betragen 67 097 710 M . ( Umlagefuß pro
ino M . Steuerkapttal 40 Pf .) , die Gewerbesteuerkapitalien
F,588 700 M . (40 Pf .) , die EinkommensteueranschlSge
äi 896 600 M . (1 M . 20 Pf .), die Kapitalrentensteuerkapitalien
198586 020 M . (8F Pf ) .

S .N. Staufen , S. Mai . Bet der am letzten Sonntag hier
«attäehabten Delegirtenverfammlung des Badischen Landes -
tzartenbau Vereins waren von 31 Sektionen 25 durch
85 Mitglieder vertreten . Der Verein besteht aus 31 Zweig»
vereinen mit 3193 Mitgliedern . Die Einnahmen des Landes-
veretns betrugen 5 680 M , worunter sich ein Staatszuschuß
von 1500 M . befindet . Als Hauptausgaben find zu nennen die
Losten für Herstellung der Beretnsschrtft „Rheinischer
Gartenfreund » mit 2 378 M . , ferner für Hebung des
Gartenbaues.

7 Konstanz . 3 . Mat . Als Nachfolger für den unlängst ver¬

storbenen Hofrath Ludwig Seiner im Stadtrathskollegium ist
vom Ausschuß des liberalen Vereins und von den liberalen
Mitgliedern des Bürgerausschusses sein Sohn Herr Apotheker
Otto Seiner , der schon bet Lebzeiten seines Vaters ein sach -
ru»dtger Mitarbeiter im Rosgartenmuseum war in Vorschlag
aebracht worden. Derselbe hat die ihm dargebotene Kandidatur
dankend angenommen und wird bet der morgen stattfindenden
Wahltagfahrt voraussichtlich einstimmig aus der Urne hervor¬
gehen .

2 ^ Vom Bobensee . 4 . Mat . In Neuhausen bet Schaff¬
hausen befindet sich die Alumtntumtndustrte in be-
merkenswerther Blüthe . Im abgelaufenen Geschäftsjahr erhöhte
sich der Betrtebsgewtnn von 1705 309 Frcs . auf 2 031784 Frcs .
und die Dividende beträgt 12 ' ,. Proz . - In Friedrichshofen
sand dieser Tage die Uebernahme des neu erbauten Dampf »
bootes „König Wilhelm « statt . An einer Probefahrt
nach Bregenz nahmen Staatsmintster Frhr . v . Soden , Staats -
rath v . Balz, Biceprästdent vr . v . Kiene , sowie Staatsminister
v Mtttnacht Theil . — An der Bahn in den Bregenzer Wald
wird zur Zeit wacker gebaut. Dieselbe wird den Touristen eine
Reihe von Naturschönheiten erschließen .

Die preußische Ministerkrisis.
(Telegramme .)

* Berlin , 4 . Mai. Dem Vernehmen nach nahm
Seine Majestät der Kaiser die Entlassungsgesuche
der Minister v . Miguel , v. Hammerstein und Bit¬
feld an.

* Berlin , 4 . Mai . Verschiedene Blätter nennen
den Abgeordneten Möllerals zukünftigen Handelsminister .

* Berlin , 4 . Mai. Wie die „ Nationalzeitung" hört,
hatte Graf v . Bülow gestern Nachmittag eine Unter¬
redung mit dem hier eingetroffenen nationalliberalen Ab¬
geordneten Möller - Brackwede .

* Berlin , 4. Mai. Es scheint sich zu bestätigen,
daß bei der Besprechung v . Bülow ' s mit dem Abg .
Möller über dessen Eintritt in das Ministerium , ver-
muthlich als Handelsminister , eine Uebereinstim-
mung erzielt worden ist.

England und Transvaal.
(Telegramme.)

* London , 3. Mai. Unterhaus . Im Laufe der
heutigen Berathung erklärte Brodrick , im April seien
1046 Buren gefangen genommenworden, 160 hätten
sich ergeben .

* London » 4 . Mai. Der Korrespondent der „ Times"
meldet vom 3 . d . M . Der Umstand, daß Frau Botha
neuerdings die Erlaubniß erhalten hat , ihren Gatten zu
besuchen, gab zu dem Gerücht Anlaß , daß die Verhand¬
lungen mit Botha wieder eröffnet seien. Der Korre¬
spondent ist zu der Erklärung ermächtigt , daß dies nicht
der Fall ist und daß keine Absicht besteht auf die Sache
zurückzukommen .

* Prätoria , 4 . Mai. Durch eine gestern erlassene
Proklamation wird die Civilverwaltung Trans¬
vaals weiter ausgedehnt.

* Kimberley » 4 . Mai. Eine kleine Abtheilung der
Diamantseld - ,,eiteret wurde von dem Burenkommandanten
Malan in der Nähe von Cradock gefangen ge¬
nommen. Die Mannschaften fochten tapfer und ergaben
sich der Uebermacht erst, als alle Pferde erschossen waren.
Der kommandirende Offizier wurde verwundet.

Die Vorgänge in China .
(Telegramme .)

* London , 4 . Mai. „ Evening Post " meldet aus
Washington: Montague White theilte dem Staats -
'fpartement mit , Präsident Krüger werde die Ver¬
einigten Staaten im August besuchen. Es wurde ihm

Bescheid , Krüger sei herzlich willkommen , er werde
>ber offiziell nicht empfangen .

London, 4 . Mai. Der „ Standard" meldet aus
dhanghai vom 2 . Mai : Hier verlautet , Rußland
Erlangte als Kompensation für die Weigerung der
hinefischen Regiemng , das Mandschureiabkommen

unterzeichnen , von China folgendes : 1 . Eine Grenz-
michtigung auf Kuldszha und dem russischen Gebiet.
- - Die Abtretung eines Gebietsstreifens in Westtibet .
. - Eine Konzession für die Ausbeutung der Goldminen
Mich des Amurflusses . — Einem Telegramm aus
Peking vom 2 . Mai zufolge richtete der russische Gesandte
v- Giers an die gesammten Kommissionen für die
MNafinanzfrage ein Schreiben, worin er eine gern ein¬
ige Garantieleistung der Mächte befürwortet,

es China zu ermöglichen unter den günstigsten Be¬
rgungen eine Anleihe behufs Zahlung der Ent¬

schädigungen , aufzunehmen , v . Giers legte zahlen¬
mäßig dar , wie für den Zinsendienst der Anleihe gesorgt
werden könnte.

* Peking , 4 . Mai. Der „New - Aork Herald « meldet , daß
die von General Frey gesandte Kriegsbeute , die auf
Befehl der Regierung nach China zurückbefördert wurde,
in Peking etngetroffen sei und alle Gegenstände wieder an ihre
früheren Plätze gebracht worden seien. Die Zurückerstattung
habe auf die Chinesen einen sehr tiefen Eindruck gemacht .

Nr«este Nachrichten »nd Hekesram » -
* Schlitz , 4 . Mai . Segne Majestät der Kaiser ist

mit Gefolge heute Morgen mittelst Sonderzuges zur
Feier der silbernen Hochzeit des Grafen und der Gräfin
L- chlitz - Goertz hier eingetroffen . Schulen und Vereine
bildeten Spalier. Das Wetter ist prachtvoll .

* Kiel , 4 . Mai . Der zur Ostseestation gehörende
Theil des am 5 . Mai mit dem Dampfer „ Rhein " aus¬
gehenden Ablösungstransports für Ostasien ist
heute Früh in Stärke von 900 Offizieren und Mann¬
schaften mit Sonderzug nach Bremerhaven abgegangen.

* Wilhelmshaven , 4. Mai . Das Linienschiff
„ Kaiser Friedrich III .

" ist heute außer Dienst
gestellt worden . Die Besatzung ist mittelst Sonder¬
zug nach Kiel abgereist .

* Dessau , 4 . Mai . Nach dem heute ausgegebenen
Berichte hat di . Besserung in dem Befinden Seiner Hoheit
des Herzogs weitere Fortschritte gemacht.

* Würzbnrg » 4 . Mat . Eine von dem Süddeutschen
Brennereiverband nach Würzburg einberufene , sehr
zahlreich besuchte Versammlung von landwtrthschaftlichen und
gewerblichen Brennern aus Bayern , Baden und Württemberg
erklärte einstimmig ihr vollstes Etnverständntß mit der
vorliegenden Branntwein st euernovelle , welche ihr
geeignet erscheine , Stetigkeit und Ruhe in das Gewerbe zu
bringen Dieselbe Protestirt gleichzeitig gegen jede weitere Er¬
höhung der Brennsteuer und Abänderung des bestehenden Kon -
ttngentirungsverhältntfses.

* Wie «, 4 . Mai . Die „Wiener Zeitung " veröffent¬
licht ein Kaiserliches Handschreiben an die Minister
Goluchowski , Körber und Szell , worin die Ein¬
berufung der Delegationen nach Wien für den 25 .
Mai verfügt wird.

* Wie « , 4. Mat . Abgeordnetenhaus . Das Haus
nahm nach längerer Debatte das Martnegesetz in
zweiter und dritter Lesung an . Die Sitzung verlief
vollkommen ruhig. Am Schluß der Sitzung Protestirte der
Abg . Mtcheida in einer Anfrage an den Präsidenten gegen
die in der Interpellation des Abg . Demel enthaltene Behaup¬
tung, daß die polnischen und czechtschen Gerichtsbeamten des
Kretsgertchts die Czechen und die slavische SPrache be¬
vorzugten. Die Rede Michejda 's wurde durch heftige Schluß -
rufe der Deutschen unterbrochen, insbesondere als der Redner
erklärte, Oberschlesten sei ein czechisches Ländchen . Der Bice-
präfldent forderte den Redner auf, eine Anfrage zu stellen und
keine Reden zu kalten und entzog ihm das Wort , was seitens
der Polen und Czechen mit heftigen Protestrufen ausgenommen
wurde.

* Paris , 4 . Mai . Im Ministerrathe berichtete gestern
Delcassö über seine Reise nach Petersburg und
erklärte, über alle Fragen , welche Rußland und Frank¬
reich interessirten , herrsche vollständiges Einver¬
nehmen zwischen den beiderseitigen Regierungen.

* Paris » 4 . Mai . Der „Eclair « meldet gerüchtweise , daß
die Lage an der Elfenbeinküste seit einiger Zeit sehr
kritisch geworden sei . Im Baoulegebiete habe ein
heftiges Scharmützel zwischen französischen Truppen und
Eingeborenen stattgefunden . General Combes habe sich in¬
folge des Ernstes der Lage von St . Louis am Senegal nach
der Elfenbetnküste begeben , um die Leitung der französischen
Truppen selbst zu übernehmen.

* Mo «teea « -les -Mi »es , 4 . Mai . Die Ausständigen
richteten an den Ausschuß des nationalen Bergarbeiter¬
verbandes ein Ultimatum, worin sie verlangen , daß ihnen
behufs Fortsetzung des Streikes eine tägliche Unterstützung von
mindestens 2000 Francs gewährt werde .

* Rom , 3 . Mat . Kammer . Auf der Tagesordnung steht die
Berathung des Marineetats und die Vorlage über Schiffs¬
neubauten . Morin erklärt , die italienische Flotte sei , wenn
auch ihrer Größe nach nicht das gewesen , was sie hätte sein
sollen , doch stets in der Lage gewesen , die Integrität des Lan¬
des zu sichern. Sein Programm gehe dahin , eine Flotte zu
besitzen, welche den wtrthschaftlichen Kräften Italiens entspreche .

* London , 4 . Mai . Hicks - Beach empfing gestern
eine Arbeiterabordnung, in Erwiderung auf die Ansprüche
derselben sagte er , es sei unmöglich den Antrag auf einen
Zuckerzoll zurückzuziehen.

* Athen , 4 . Mai . Die Blätter äußern sich sehr
günstig zu der Zusammenkunft derKönigevonGriechen -
land und von Rumänien in Abbazia und meinen
dieselbe werde in friedlichem Sinne auf Bulgarien wirken .

DersHtedk » kK„
-s- KSl«, 4 . Mai . (Telegr .) Bei dem gestrigen Gewitter

wurde bet Remagen ein Mann und unweit Andernach ein
Geschwisterpaar vom Blitz erschlagen .

4 London » 4 . Mai . (Telegr .) Die Bevölkerung der
Grafschaft Londons hat, wie die letzte Volkszählung er¬
gibt, um 308 717 Seelen zugenommen und beträgt jetzt
4 536034 Seelen .

1 Chalons -surSaüne , 4 . Mat . (Telegr .) Gestern Nach¬
mittag wurden bei einem Manöver in der Nähe von Chate
noh acht Soldaten des 46 . Infanterieregiments durch einen
Blitzschlag verletzt . — Bet Trohes wurden die Eheleute
Ltnard und Bittelous von einem Blitzschlag getödtet .

1 Brüssel » 3 . Mat . In Quaregnon , im Becken von
Flenu wurden, lt . „Frkf. Ztg .« 9 oder 10 Arbeiter verschüt¬
tet . Wahrscheinlich find alle todt.

s- Jacksonville (Florida) , 3 . Mai . (Telegr ) Ein großes
Feuer wüthet in 25 Häuserblocks . Zwei große Hotels find
berens niedergebrannt. Um das Feuer zu isoliren, zerstört die
Feuerwehr verschiedene Grundstücke durch Dvnamtt . Fünf Neger-
ktnder find in den Flammen umgekommen .

KroßSerrogliches K-ft-eat« .
G p t e l » l n ».

Fm Hoftheater Karlsruhe .
Sonntag , 5 . Mai . Abth. 55 . Ab .- Vorst . (Mittelpreise.)

Zum ersten Male : „ FlachSmann alS Erzieher " , Komödie
in 3 Aufzügen von Otto Ernst . Anfang 7 Uhr , Ende gegen
halb 10 Uhr.

Dienstag, 7 . Mai . Abth. 6 . 54 . Ab .- Vorst . (Mtttelpreise.)
„Tristan «nd Isolde " in 3 Aufzügen von Richard Wagner.
Anfang 6 Uhr , Ende nach halb 11 Uhr.

Donnerstag , 9. Mat . Abth. 0 . 55 . Ab .- Vorst. (Mtttelpreise.)
„Johaunisfeuer ", Schauspiel in 4 Akten von Hermann Su¬
dermann . Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr.

Freitag , 10 . Mat . Abth. 8 . 55 . Ab -Borst. (Klein Preise .)
„Die Journalisten " . Lustspiel in 5 Akten von Gustav Freytag.
Anfang halb 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr.

Samstag , 11. Mai . Abth. 56 . Ab .-Vorst . (Mtttelpreise.)
„Der Postillon von Lonjnmean ", komische Oper in 3 Auf¬
zügen nach dem Französischen von Friederike Elmenretch , Musik
von Adam . Anfang 7 Uhr, Eiche nach halb 10 Uhr.

Sonntag , 12 . Mat . Abth. 8 . 57 . Ab .- Vorst . (Mtttelpreise.)
„Undine", romantische - auberoper in 4 Aufzügen, nach Fouque 's
Erzählung frei bearbeitet, Mustk von Albert Lortzing . Anfang
halb 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.

Dienstag, 14 . Mat . 16 . Borst, außer Abonn. (Große Preise .)
Zum Bortheil der Hoftheater - Pensionsanstalt .
Zum ersten Male : „ Der Zigennerbaron " , Operette in 3 Auf¬
zügen nach einer Erzählung M . Jokat 's von I . Schnitzer , Musik
von Johann Strauß . Anfang 7 Uhr , Ende 10 Uhr .

Allgemeiner Vorverkauf von Montag den 6 . Mat, Vormittags
9 Uhr an .

Sonntag , 19. Mai . 17 . Borst , außer . Abonn. (Große Preise .)
Gastspiel von Fritz Friedrichs aus Bayreuth und des König! .
Kammersänger Karl Scheidemantel vom Hoftheater in Dres¬
den „ Die Meistersinger von Nürnbergs in 3 Aufzügen von
Richard Wagner . Anfang 6 Uhr, Ende 11 Uhr. — Beckmesser :
Fritz Friedrichs . Hans Sachs : Karl Scheidemantel.

Vorverkauf an die Abonnenten am Samstag, den 11 . Mat ,
Nachmittags 3 bis 5 Uhr, Reihenfolge 8,6 , X ; allgemeiner Vor¬
verkauf von Montag , den 13 . Mai, Vormittags 9 Uhr an .

Donnerstag 23 . Mai . Abth. L.. 58 . Ab .-Vorst . (Große Preise .)
Gastspiel von Fritz Friedrichs aus Bayreuth und des Kvnigl.
Hofopernsängers Rudolf M o est vom König ! . Theater in Han¬
nover . „ Das Rheingold " in 1 Aufzuge von Richard Wagner .
Anfang 7 Uhr , Ende nach halb 10 Uhr. — Alberich : Fritz
Friedrichs . Wotan : Rudolf Moest .

Freitag , 24. Mai . 18 . Borst, außer Abonn . (Große Preise .)
Gastspiel des Köntgl . Hofopernsängers Rudolf Moest vom
König! . Theater in Hannover und von Fritz Remond vom
Stadttheater in Freiburg . „ Die Walküre " in 3 Aufzügen von
Richard Wagner . Anfang 6 Uhr, Ende halb 11 Uhr. — Wotan :
Rudolf Moest. Siegfried : Fritz Remond .

Vorverkauf an die Abonnenten am Mittwoch , den 15 . Mat ,
Nachmittags 8 bis 5 Uhr , Reihenfolge 0, ^ ,8 ; allgemeiner
Vorverkauf von Freitag , den 17 . Mat, Vormittags 9 Uhr an .

Sonntag , 26 . Mai . (Pfingsten.) 19 . Borst, außer Abonn.
(Große Preise .) Gastspiel des König ! . Hofopernsängers Rudolf
M o est von: König ! . Theater in Hannover. „ Siegfried " in 3
Aufzügen von Richard Wagner. Anfang 6 Uhr, Ende halb 11
Uhr . — Der Wanderer : Rudolf Moest .

Vorverkauf an die Abonnenten am Samstag, den 18 . Mat ,
Nachmittags 3 bis 5 Uhr, Reihenfolge 8,6 ; allgemeiner
Vorverkauf von Montag, den 20 . Mai, Vormittags 9 Uhr an .

Dienstag, 28 . Mat . 20 . Borst, außer Abonn. (Große Preise .)
„Götterdiimmernng" in 1 Vorspiele und 3 Aufzügen von
Richard Wagner . Anfang 6 Uhr , Ende nach 11 Uhr .

(Vorverkauf wie zu „Siegfried«) ; allgemeiner Vorverkauf von
Freitag , den 17 . April, Vormittags 9 Uhr an.
Ketterberulrt äer 8«»ti»lbi»rea«i för Krtrorologu » . Limits. V. 4. Mat 1901 .

Mitteleuropa befindet sich auch heute noch im Bereiche eines
Hochdruckgebietes , dessen Kern über den britischen Inseln liegt.
Das Wetter ist deshalb vorwiegend heiter und ziemlich warm ;
stellenweise find gestern Gewitter zum Ausbruch gekommen .
Die Temperaturen werden bet nördlichen Winden voraussichtlich
etwas finken , sonst wird das vorwiegend heitere mit Gewttter-
bildung geneigte Wetter wahrscheinlich anhalten.
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Höchste Temperatur am 2 . Mat : 18 .0 ; niedrigste tn der
darauffolgenden Nach : 6 .5 .

Niederschlagsmenge des 2 . Mai ! 0 .0 mm .
Höchste Temperatur am 3 . Mat : 200 ; niedrigste m der

darausfolgenden Nacht : 48 .
Mcderfchlagsmenge des 3 . Mat : 0.0 mm .
Wasserstand

gefallen 8 am.
des Rheins . Maxau , 4 . Mat : 4 69 na,
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Soeben ist erschienen :

Das -Me Viirgerliche ttzesetzbuch
mit seinen Nebengesetzen und das Badische Recht

von I)r . Karl Heinsheime r, Landgerichisassessor.
I . Band geb . 10 Zweite Auflage .

Die „Annalen der badischen Gerichte " schreiben : . . . Bon
der Art , wie in folgender Arbeit von der rechtsvergleichenden
Methode Gebrauch gemacht wird , kann bet der verständigen Oeko -
nomie, deren sich hiebei der Verfasser beflissen hat , nur gesagt
werden, daß sie das Eindringen tu Geist und Eigenart des neuen
Rechts fördert . Die Erörterung der Reichsnebengesetze , insbesondere
des Einführungsgesetzes ist soweit thunlich dem Systeme eingegltedert,
die praktische Brauchbarkeit durch Zusätze zum Text erhöht, die
Darstellung graziös, fließend und angenehm.

Ferner ebenda : Der Verfasser erweist sich gleichmäßig vertraut
mit dem alten und dem neuen Rechte , deren Verschiedenheiten er
auch hier erschöpfend zu behandeln und zu klarem Ausdrucke zu
bringen verstanden hat . Das Werk ist unseres Wissens das einzige
seiner Art , da es einerseits nicht das französische , sondern das
badische Recht mit dem neuen Rechte vergleicht und anderseits als
eine wissenschaftliche Arbeit im besten Sinne bezeichnet werden darf.

Aus „Juristisches Litteraturblatt " : Die Darstellung ist
flüssig, klar und Präzis, die Ncbengesetze, insbesondere das Ein¬
führungsgesetz sind in das der Legalordnung sich anschließende
System , soweit thunlich , eingegliedert, die Unterscheidungslehren
zwischen altem und neuem Rechte scharf hervor gehoben , dagegen
zweckmäßiger Weise jeder Ballast durch Verweisung auf Motive und
andere gesetzgeberische Vorarbeiten weggelafscn . da die bezüglichen
Nachwetsungen an anderen Stellen leicht zu finden sind .
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Die abgerechneten Einlagebücher, sowie die noch unerhobenen,
zahlbaren Tividendenbeträge können an unserer Kasse in Empfang ge¬
nommen werben. K:88.2

Der Vorstand.

1 . Forderungen : I . Dispositionsfonds . 399 858 G
kl Rückstände der Versicherten ^ 62 984 .57 2 . Sonstige Passiva . 579 26
b . Ausstände bei Agenten . „ 34109 .39 3 . Reservefonds . 40 755 Z8
o . Guthaben b. Bankinstituten „ 200 065 .— 4 . Extra -Reservefonds für Süddeutsch-
d anderweit 7 651 .80 304 810 76 land und die Reichslande . . . . 1313 47

2 . Kafsenbestand . 30 736 45
3 . Kapital-Anlagen

( Hypotheken und Werthpapiere) . . 91198 30
4 . Inventar . 15 761 10

Sa . 442 506 61 Sa . 442 506 .61—
K'177 . Karlsruhe .
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Aufforderung.
Bon der Elias Hayum -Stifttmg

dahier wird eine Heirathsaussteuer
von M . 857 .14 für das Jahr 1901
vergeben.

Zur Theilnahme an der Bewerbung
sind berechtigt :

1 . Mädchen aus direkter Abstammung
von dem Stifter ,

2 . Töchter der an der Stiftung an-
gestellten Beter ,

3 . Vaterlose Töchter aus der hiesigen
israelitischen Gemeinde.

Anmeldungen sind unter Vorlage der
Zeugnisse bis zum 1 . Juli d . I . an
den Berwaltungsrath der Stiftung zu
richten . J '795,2

Mannheim, den 1 . April 1901 .
Die Stiftnngsverrechnnugr

Julius Ettltnger .

von 7V0V Ztr. Rnhrer Fettschrot »
„ 120 « „ „ Stückkohle«,
.. 14 «« „ GenvenkoakS von

grobem Kor« «nd
„ 1« «« „ gewaschene « «nd

gesiebte « Nußkohle « erster Sorte
soll im Submissionswege vergeben
werden

Die Angebote hierauf sind versiegelt
und geeignet überschrieben , bis läng¬
ste«- 14 . d . M . dahier einzuretchen.

Die Lieferungsbedingungen find so¬
wohl bet uns als auch bet Gr . Amts¬
kasse Mannheim zur Einsicht aufgelegt.

Zuschlagsfrtst 3 Wochen . K145
Jllena «, den 1 . Mat 1901 .
Gr. Heil- n«d Pfleaeaustalt.

Tüchtige K:56.3

Installateure
werden gesucht. Offerten mit Gehalts¬
ansprüche und Zeugnisse find etnzu-
reichen bet I . Kleofaas L K«app ,
Wafserlettungsbaugeschäft, Augsburg .

kimmvldeder L Vier ,
WSschesabrik . Karlsruhe.

G739.18 Katserstraße 171 ,
liefern Knsxck 4 Kincksn -Ku »
» 1» « unv « n in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung.

Zeichner gesucht.
Wir suche« zum alsbaldige «

Eintritt einige 1« der Anfertigung
technischer Zeichnungen geübte
Leute.

Anerbieten mit Gehaltsanspriichen
und womöglich Probezeichnungen zu
richten an die
Großh . Oberdirektio« des Wasser-

«nd Straßenbaues in
Karlsruhe. K .134.2
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KI129 . Langenbrücken . Die auf
Freitag , 17 . Mat d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
anberaumte Versteigerung der Grund¬
stücke des Landwirths Friedrich Ltpp
in Mingolsheim findet nicht statt.

Großh . Notariat :
M o r e l l.

J '958 .2 Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Am Mittwoch de« 8 . Mai l . I ..
Vormittags 8 Uhr beginnend, ver¬
steigern wir im Geräthschaftsmagazin
hier , (Eingang am Rüppurrsr Eisen¬
bahnübergang) theils entbehrliche , theils
für uns unbrauchbare Geräthe aller
Art als :

Wolldecken, Matratzen, Kasten , Tische ,
Bänke, hölzerne und eiserne Schub¬
karren, Lettern, Pulte , Berladepritschen,
Sackkarren, Stroh - und Bretterstühle,
sowie verschiedene Häng- und Steh¬
lampen u . A . m .

Ferner «m 1« Uhr ein großes
Kanapee und zwei Fauteuils dazu , so¬
wie eine Anzahl Verbandmaterialien
als Watte, Binden u . A . m . aus Ver¬
bandkästen .

Alles gegen sofortige Baarzahlung .
Karlsruhe , den 25 . April 1901 .

Gr . Verwaltung der Eisenbahnmagazine.
I 959 .3 Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Msenbahnen.

Wir versteigern gegen Baarzah¬
lung am Montag de« 6. Mai l. I .,
Bormittags S Uhr, im Magazins¬
hof beim Bahnübergang an der Rüp-
purrerstraße verschiedene Materialien
als : Seile , Plüsch , Teppichzeug , Spritzen-
schläuche, Wagendeckenstücke , Glasab¬
fälle , Gummtwaaren , ausgebrannte
Glühlampen und dergleichen und
Nachmittags 2 '/, Uhr beginnend ,
im Hofe der Haupkwerkstätte , Eingang
Wtelandstraße und auf unserem Holz¬
lagerplatz bet Gottesaue , Eingang
Wiesenstraße verschiedene Loose Abfall¬
holz , sowie Packfäffer und Kisten .

Karlsruhe , den 24 . April 1901 .
Gr . Verwaltung der Eisenbahnmagaztne.

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 5 . Mai l . Js .
werden für Steine , wie im Spezial¬
tarif III unter Ziffer 1 genannte, im
Verkehr zwischen Ländern einerseits
und Hausen—Raitbach, Maulburg und
Schopfheim anderseits ermäßigte Fracht¬
sätze eingeführt. Die Bestimmungen
über die Frachtberechnung nach dem
Ladegewicht — Gütertarif Badische
Staatsbahnen —Badische Nebenbahnen
im Privatbetrieb , Nachtrag II Seite 7
— finden auch auf die Frachtsätze An¬
wendung.

Nähere Auskunft ertheilen die Dienst¬
stellen .

Karlsruhe , den 2 . Mai 1901 .
_ Großh . Generaldirektton.

K176 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn - Berband.
Für die Beförderung von Sumach

in Ladungen von 10 t oder bet Zah¬
lung der Fracht für dieses Gewicht
von Ludwigshafen a . Rh . nach Basel
(Bad . B .) tritt mit Giltigkeit vom
1 . Mai 1901 ein ermäßigter Frachtsatz
in Kraft.

Sodann treten mit gleicher Giltig¬
keit für die Beförderung von Schtefer-
thon zwischen Ludwigshafen a . Rh . und
Langenbrücken sowie für die Beförderung
von Sand zwischen Ludwigshafen a. Rh .
und Wertheim (Bad . Bahn ) ermäßigte
Ausnahmefrachtsätze in Kraft .

Karlsruhe , den 1 . Mai 1901 .
Namens der betheiligten Verwaltungen :

Großh . Generaldtrektion
der Badischen Staatseisenbahnen .
K36 .2 . Nr . 3890. Mannheim .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen

Es sollen in öffentlicher Bewerbung
vergeben werden :

1 . Die Lieferung von 24 vm breiten
und 2 ein dicken , entsprechend gelochten
Etsenplatten, sowie 21 vm langen und
19 rum starken Stetnschrauben zur Auf¬
lagerung und Befestigung der Schiene »
des etwa 80 na langen Rollkrahngleises
am Ostufer des Mühlauhafens in
Mannheim .

2 . Die Herstellung einer etwa 80 m
langen , Im hohen und im Mittel
1^ 0 m breiten Längsschwelle an-
Beton .

Pläne und Bedingungen liegen aus
meiner Kanzlei zur Einsicht auf und
können daselbst Angebotsformulare in
Empfang genommen werden.

Die Angebote find verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen
spätestens Montag , de« IS . Mat
d . I . , Bormittags 11 Uhr , Set
mir einzureichen .

Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage.
Mannheim, den 26. April 1901 .

_ Bahnbautnspektor.

Kanzleigehilfenstelle.
Bei Großh . Bezirksamt Boxverg

ist eine Kanzleigehilfenstelle mit einer
Jahresvergütung von 900 M . sofort
zu besetzen. Bewerber wollen ihre Ge¬
suche unter Vorlage der Zeugnisse
baldigst hierher einreichen .

Boxberg , den 2. Mai 1901 .
Großh . Bezirksamt .

D i l l m < n n.
Truck und Verla -- der G . Braun 'leben Ho übuchdruckerei in Karlsruhe .
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